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Staatssekretär Hauser eröffnet neue Demenzfachstelle/
Beratungsstelle für Plauen und den Vogtlandkreis

Staatssekretär Dr. Albert Hauser hat heute die „Demenzfachstelle“ der Stadt
Plauen und des Vogtlandkreises feierlich eröffnet. Diese Beratungsstelle ist
Teil eines Modellprojektes, das vom Land Sachsen und den Pegekassen im
Jahr 2008 mit insgesamt ca. 70.000 EUR gefördert wird.

Staatssekretär Hauser betonte die dringende Notwendigkeit von regionalen
Versorgungsstrukturen und die trägerübergreifende Vernetzung von
Angeboten. „Die Betreuung und Pege demenzkranker Menschen zählt zu
den anspruchsvollsten Aufgaben in der Pege. Die Welt eines verwirrten
Menschen zu verstehen, erweist sich im Alltag nicht immer als einfach.
Vor allem pegende Angehörige tragen die Hauptlast und sind gefordert,
sowohl mit schwierigen Verhaltensweisen der Erkrankten umzugehen, als
auch Wege zur eigenen Entlastung zu nden“, so Hauser.

Das Modellprojekt „Vogtländisches Netzwerk Demenz“ ist eine Initiative, um
ein regionales Versorgungsnetzwerk für Menschen mit Demenz aufbauen.
Die Demenzfachstelle in Plauen ist eine Anlaufstelle, um den Betroffenen
Rat, Hilfe, Entlastung und praktische Unterstützung zu vermitteln. Die
Durchführung des Projektes „Vogtländisches Netzwerk Demenz“ erfolgt in
Trägerschaft des Deutschen Institut für Gesundheitsforschung gGmbH und
dem Caritasverband Vogtland e. V., in Kooperation mit der Alzheimer-
Gesellschaft Plauen/Vogtland e. V.

Die geplanten Aktivitäten der Demenzfachstelle fördern den Aufbau von
niedrig-schwelligen Betreuungsangeboten. Eine breite Öffentlichkeitsarbeit
sowie der Aufbau eines Netzwerkes sind wesentlicher Bestandteil der
Arbeit. Im Vordergrund stehen die Information und Beratung von
Betroffenen, die Aufklärung über das Krankheitsbild und die Auswirkung
der Demenz auf den Alltag. Kostenloses Informationsmaterial, wie z.B.
ein „Demenzwegweiser“, der alle bestehenden und geplanten Angebote
zusammenfasst, soll bereitgestellt werden. Für die Angehörigen werden
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Hilfestellungen im Umgang mit Demenzkranken und Beratungen über
Entlastungsmöglichkeiten sowie zu Pege-, Betreuungs-, und Rechtsfragen
angeboten. Das kostenfreie Beratungsangebot soll auch Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Altenhilfe und anderen Berufsgruppen offen stehen.

Die Demenzfachstelle bietet ferner Schulungen für pegende Angehörige,
Betreuungscafes und Gesprächsrunden an.


